
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 



 

Der ECH im Wandel 
 

 

2008, das Jahr der Wirtschaftskrise. Rezession droht, Pleiten drohen, Arbeitslosigkeit droht. Auch 

der ECH blieb davon nicht verschont. Durch umfangreiche Rationalisierungsmaßnahmen wurden 

viele Frauen überflüssig und dadurch in die Arbeitslosigkeit gedrängt. Die traditionelle, manuelle 

Zählstelle hatte ausgedient. Die Automatisierung hatte gnadenlos zugeschlagen. Ab jetzt wird nur 

noch elektronisch gezählt. Die Qualität der Auswertungen ist dadurch aber leider nicht unbedingt 

besser geworden. 

 

Immerhin gab es in diesem Jahr keine Verwirrungen durch ständige, kurzfristige Änderungen der 

Rallye-Termine. Einziger Wermutstropfen war die 23 (!!) - wöchige Sommerpause in diesem Jahr. 

 

 

Nun noch ein wenig Statistik. 

Wir haben mittlerweile 74 Mitglieder, wovon immerhin 45 an mindestens einer Rallye teil-

genommen haben. Der schwerste, offiziell gewogene Fahrer brachte inklusive Motorrad 235,5 kg 

auf die Waage, und die leichteste wog lediglich 177,5 kg. 

 

 

Die folgenden Seiten zeigen eine kurze Zusammenfassung der ECH-Meisterschaft, aller weiteren 

außermeisterschaftlichen Rennen und der sonstigen kulturellen Highlights dieses Jahres. 
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Vielen Dank an Silke, Tina, Trainer, Lünni, Gerdi, Prinzessin und an die vielen unbekannten 

Fotografen und an das Internet für die vielen Fotos, die sie gemacht haben und freundlicherweise 
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Ausdrücklich tadeln wollen wir in diesem Zusammenhang alle Rallye-

Veranstalter dieses Jahres. Keiner war in der Lage einen kleinen 

Kurzbericht zu seiner Rallye zu veröffentlichen. Rühmliche Ausnahme 

war mal wieder Thomas Lutz, zu dessen Sommer-Cross-Country-

ECH-Rallye es natürlich einen netten Bericht gab, siehe weiter unten.  

 



Karnevals -Rallye bei Dicks  
02.02.2008 Gerd Peeters, Roland Verfürth, Ralf Schweinsberger, Ralf Baumgärtner 

 

 
 

In diesem Jahr wurde die Saison rekordverdächtig früh bereits Anfang Februar eröffnet. Die erste 

Rallye fand am Karnevals-Samstag bei Dicks statt. Passend zur fünften Jahreszeit erschienen die 

meisten Fahrer entsprechend kostümiert. Pünktlich zum Start ließ sich dann auch die Sonne blicken 

und verwöhnte uns den ganzen Tag mit Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt. Neben der 

üblichen Dauerfahrt galt es ein paar karnevalistische Spiele zu bewältigen, u.a. Konfettiweitwurf. 

Schließlich wurde auch noch die Originalität der Kostüme bewertet. Da die Strecke ein paar nette 

Hügel und eine selektive Schlammpassage aufwies, kamen einige der Fahrer unter ihren 

Plastikkostümen ganz schön ins Schwitzen. Manchen Fahrern war deutlich anzumerken, dass sie am 

Anfang der Saison doch noch nicht so richtig fit waren. 

 

 

Hier eine Auswahl der schönsten Kostüme. 

 

 



Gefahren wurde natürlich auch. 

 

 

 



Gestanden, gelegen und  

geschoben aber auch 

 


